
 

Zur Aussicht 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
3.5 Stunden 
Entfernung: 
14.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
418 Meter 
empfohlene Karte: 
Große Karte der 
Sächsischen Schweiz 
Wandergebiet: 
Brand-Hohnstein 
 

Beschreibung: 
Bei der Wanderung Burg Hohnstein war mir gleich unterhalb der Gaststätte Zur Aus-
sicht ein markierter Wanderweg in Richtung Polenztal aufgefallen, der auf der Land-
karte ziemlich vielversprechend aussah. Da ich nördlich von Hohnstein bisher so-
wieso noch viel zu selten unterwegs war, musste doch gleich mal ein Bogen dort un-
ternommen werden. Tatsächlich kam eine wirklich sehr schöne Runde dabei heraus 
und hier kommt die passende Beschreibung zu dieser Wanderung. 
 Der Startpunkt liegt am Ortsrand von Cunnersdorf. Von hier muss man zuerst ein 
Stück auf der Straße in Richtung Ehrenberg (also nach Süden) wandern. Die Straße 

ist nur relativ wenig befahren und so erreicht man nach ½ Kilometer 
einen Feldweg, der nach rechts abbiegt. Neben diesem Weg befindet 
sich ein breiter Feldrain mit einer Vielzahl unterschiedlicher Baumsor-
ten. Das sieht ganz besonders im Herbst nett aus durch die vollkom-
men unterschiedlichen Blattfärbungen. Auf diesem Weg kann man 
etwas mehr als 1 ½ Kilometer den Blick über die Landschaft genießen. 

Am Ende des Feldweges erreicht man eine Kreuzung, an der es ein ganz kurzes 
Stück bis an den Waldrand nach rechts geht. Gleich am Waldrand steht ein un-
scheinbares Schild, das in den Wald zeigt und nach Hohnstein weist. Den Eingang in 
den Wald kann man noch ganz gut erkennen, aber der weitere Weg 
runter in die Senke hat sich vor mir sehr gut versteckt. Da es sich 
aber um einen ganz normalen Laubwald handelt, ist es überhaupt 
kein Problem, die paar Meter hinunter zu wandern. Durch die Senke 
mit dem schönen Namen Liebensgrund fließt ein Bächlein und gleich 
neben dem Rinnsal ist dann auch der Wanderweg wieder gut zu er-
kennen. Diesem folgt man weiter abwärts, bis hinter die kleine Brücke über den Bach 
(etwas weniger als 400 Meter am Bach entlang). Hinter der Brücke geht nach links 
ein breiter Waldweg den Hang hinauf, dem aber auch nur 50 Meter gefolgt wird, um 
dann nach rechts abzubiegen. Auch dieser Weg ist relativ breit, aber die dichte 
Grasschicht deutet darauf hin, dass er nur sehr selten benutzt wird. Der Waldweg 
führt mit einer angenehmen Steigung noch oben. Schon bald erreicht man den Wald-
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rand, an dem der Weg etwas mehr als ½ Kilometer entlangführt, um dann nach 
rechts abzubiegen. Die Stelle kann man nicht verfehlen, da der eigentliche Weg am 
Waldrand dort endet. 
 Es geht sehr nett und mit keinerlei Höhenunterschied in Richtung Hohnstein. Auf der 
linken Wegseite sieht bzw. hört man die Straße zwischen Hohnstein und Ehrenberg. 
Gleich neben der Straße befindet sich auch das Hohnsteiner Rittergut. Obwohl die 
Gebäude relativ groß und gut erhalten sind, fallen sie heutzutage durch die Stallun-
gen daneben kaum mehr auf. Auf der weiteren Wanderung in Richtung Hohnstein 
hat man einen netten Blick nach links auf die Napoleonschanze (oder auch Schan-
zenberg genannt) und nach rechts über das Tal der Polenz nach Heeselicht. Nach 
einem Kilometer auf dem Feldweg erreicht man eine einzelne, große Hütte, vor der 
anscheinend vor einigen Jahren noch ein gigantischer Baum gestanden hat. Heutzu-

tage ist leider nur noch der untere Teil des Baums vorhanden, aber 
selbst dieser Stumpf mit seinen 1 ½ Metern Durchmesser ist beein-
druckend. An der Hütte biegt die Wanderung nach rechts ab und er-
reicht bald einen Rastplatz mit einer fantastischen Aussicht. Knapp 
unterhalb der Aussicht befindet sich die Ortschaft Hohnstein, von der 
man aber nur die Burg sieht. Von der Aussicht blickt man aber in die 

weiten Ausläufer der vorderen Sächsischen Schweiz und es ist schon wirklich ko-
misch, weil man sich hier auf nur 355 Höhenmeter befindet, aber trotzdem das Ge-
fühlt hat, dass die Berge bzw. Felsen einem zu Füßen liegen. 
 Die Wanderung führt nach links weiter hinunter nach Hohnstein. Hier 
wird ein großes Grundstück mit riesigem Baumbestand umrundet und 
bald erreicht man die Zufahrt zur Gaststätte/Hotel Zur Aussicht 
(www.hotel-zur-aussicht.de). Der Name ist wirklich passend, der Blick 
ist der gleiche wie von dem Rastplatz oberhalb. Dadurch, dass die 
Gebäude bzw. die schöne Terrasse ein kleines Stückchen tiefer lie-
gen, hat man sogar noch einen besseren Blick auf die Stadt und die Burg. Wer denn 
also zu seiner Rast auch noch etwas zu Trinken oder zu Essen braucht, kann hier 
ganz hervorragend einkehren oder sich auf der Terrasse niederlassen. 
 Die Wanderung geht unterhalb der Gaststätte auf der Straße Am Bergborn weiter 
bis zur nächsten Kreuzung. Hier gehen unterschiedlichste Straßen ab und die Wan-
derung führt weiter auf dem Promenadenweg. Auch ist hier das erste Mal die gelbe 
Wanderwegmarkierung  zu sehen. Der Weg war wirklich eine Überraschung für 
mich. Er ist super angenehm zu wandern, da er auf fast gleichbleibender Höhe ver-
läuft und selbst der Untergrund vollkommen eben ist. Erst nach etwas mehr als ½ 
Kilometer muss man Obacht geben. Hier steht zwar ein Wegweiser, dass der gelbe 
Strich bzw. der Kälbersteig nach links abbiegt, aber der eigentliche Waldweg macht 
auch einen Knick nach links. Nur durch Zufall sieht man, dass der eigentlich beab-
sichtigte Wanderweg in die Senke abbiegt. Dieser Weg ist eine Idee schmaler als der 
bis dahin gewanderte, aber weiterhin sehr angenehm zu gehen. Wenn man auf die 

Landschaftsform achtet, dann kann man gut erkennen, dass in die-
sem Bereich die Täler anders als in der Sächsischen Schweiz ausse-
hen. Sie sind viel mehr V-förmig als Sandsteintäler und zwischen-
durch kann man auch mal einen Granitfelsen neben dem Wanderweg 
entdecken. Obwohl unten im Tal die riesig breite Straße durch das 
Polenztal führt, wandert man hier über den Kälbersteig ungewöhnlich 

ruhig. Der Wanderweg macht zwischendurch einen großen Schlenker weg von der 
Straße, um dann runter ins Tal des Bärenhohlflüßchens zu steigen. 
 Dem Bachlauf folgt man etwas mehr als ½ Kilometer durch ein schönes Tal, bis der 
Ausgang an der Straße erreicht wird. Blöderweise muss man jetzt ein Stück von et-
was weniger als einem Kilometer auf der Straße nach rechts wandern. Dieses Teil-
stück ist immer noch mit dem gelben Strich gekennzeichnet. Die Straße ist ziemlich 
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seltsam, da sie ungewöhnlich breit ausgebaut ist. Das liegt daran, dass es sich um 
ein Teilstück der ehemaligen Rennstrecke handelt. Dadurch befindet sich mindes-
tens auf einer Straßenseite ein ordentlich breiter Seitenstreifen, der ganz hervorra-
gend als Fußgängerstreifen benutzt werden kann. Auf meiner Wanderung hielt sich 
der Verkehr sehr in Grenzen, es fuhren in der gesamten Zeit nur drei Autos an mir 
vorbei. 
 Nach dem besagten Kilometer biegt der markierte Wanderweg an der 
Heeselichtmühle nach rechts in das Polenztal ab. Der Wanderweg 
führt einmal quer über das Grundstück der ehemaligen Mühle und auf 

der Rückseite ins Polenztal. Richtig nett finde ich, dass 
gleich hinter den Gebäuden im Bachlauf mindestens 
zwei Schaukeln bzw. Seile hängen. Hier haben schon 
seit mehreren Jahren Kinder einen riesigen Spaß, bei warmem Wetter 
im Bach herumzutoben. Ich bin davon immer wieder verwundert, weil, 
wer schon mal seinen Zeh in den Bach gehalten hat und der Zeh 

dann blau anläuft, versteht, dass Kinder bei Wasserspielen einfach unempfindlicher 
sind. Das kann ich von unseren eigenen Kindern nur bestätigen. 
 Das Polenztal ist ein weiterer sehr angenehmer Wanderweg, der in 
einem ziemlichen Dornröschenschlaf liegt. Das Tal ist ziemlich breit 
und dadurch befinden sich auch so einige Wiesen mit Nutztieren in 
ihm. Nachdem man ½ Kilometer durch das Tal gewandert ist, erreicht 
man die riesigen Gebäude der Scheibenmühle. Hier verlässt die gelbe 
Wanderwegmarkierung das Tal, aber die Wanderung bleibt im Polenztal und folgt ab 
hier der roten Wanderwegmarkierung . Gleich hinter den Gebäuden der Schei-
benmühle kann man heutzutage noch den alten Mühlgraben erahnen. Das sieht 

ziemlich ungewöhnlich aus, da der Graben viel höher liegt als die 
Wiese daneben, aber damit hatte damals das Wasser am Mühlrad 
eine ausreichende Fallhöhe. 
 Hinter der Scheibenmühle geht es weiter auf dem Wanderweg durch 
das Polenztal. Auch hier kann man wieder am Wegesrand die Granit-
felsen entdecken. Ganz besonders fällt dieses Gestein auf, wenn es 

in diesem Teilstück der Wanderung auch mal ein bisschen hoch und runter auf dem 
Waldweg geht. Die meisten Stellen sind wandernderweise zu bewältigen, nur an ei-
ner Stelle muss man einmal um einen Felsen herumkriechen und ein anderes Mal 
helfen drei Eisenklammern. Die Stelle ist wirklich nicht besonders schwer, aber 
feuchter Granitfelsen kann ziemlich rutschig werden und deshalb sind dort die Eisen-
klammern angebracht. Die Wanderung erreicht nach einer Weile (2 Kilometer hinter 
der Scheibenmühle) einen breiten Gratweg, der gerade aus dem Polenztal heraus-
führt. Der Weg sieht sehr verführerisch aus, aber der rot markierte Wanderweg biegt 
nach wenigen Metern Aufstieg nach links ab. Hier geht es noch etwas mehr als 600 
Meter weiter durch das Polenztal. Zuerst passiert man noch einen Grund auf der 
rechten Seite, in dem das herunterkommende Bächlein eine auffällige Insel ausge-
bildet hat. Schon wenige Meter (60 Meter) weiter kommt der nächste Grund (mit dem 
Namen Schoßgrund), mit dem das Polenztal verlassen wird. In der 
Zeit der Märzenbecherblüte weist hier ein Schild den vielen Besu-
chern den Weg hoch zum Ausgangpunkt ihrer Wanderung. Der Auf-
stieg gabelt sich nach ein paar Metern und es ist eigentlich ziemlich 
egal, welchen Weg man wählt, da die beiden Wege am oberen Ende 
des Tals wieder aufeinander treffen. An dem Zusammentreffen der 
beiden Pfade steht wunderbar versteckt eine Datsche, für die man heutzutage be-
stimmt keine Baugenehmigung mehr erhalten würde. Jetzt kommt mit 2 mal 600 Me-
tern das letzte Stück der Wanderung. Die ersten 600 Meter sind ein Feldweg bis zur 
Verbindungsstraße zwischen Cunnersdorf und der Bockmühle. Auf dieser Straße 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/herbstliche_Heeselichtmuehle_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Seil_in_der_Polenz_bei_Heeselichtmuehle_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Scheibenmuehle_Anno_1798_Polenztal_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/herbstliche_Wiese_Polenztal_klein.JPG�
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Felder_und_Wiesen_bei_Cunnersdorf_klein.JPG�


 
geht es die letzten 600 Meter nach rechts bis zum Ausgangspunkt bei Cunnersdorf 
zurück. Der Verkehr auf dieser Straße ist sehr gering, da es sich eigentlich eher um 
einen asphaltierten Feldweg handelt und alle anderen Verkehrsteilnehmer unten im 
Tal entlang fahren. Damit ist eine schöne ruhige Wanderung zu Ende gegangen, die 
mindestens zwei überraschende Stellen mit der Aussicht oberhalb von Hohnstein 
und dem Tal des Bärenhohlflüßchens bzw. dem Kälbersteig bietet. Ein bisschen 
schade ist, dass ein Teilstück über die ehemalige Rennstrecke verläuft. 



 
Details zur Wanderung Zur Aussicht 
 
Kurzbeschreibung: 
Diese Wanderung führt von Cunnersdorf durch den Liebensgrund rüber nach 
Hohnstein und zur Aussicht. Der Rückweg führt über den Promenadenweg und das 
Polenztal. 
 
Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.5 Stunden 14.0 Kilometer Brand-Hohnstein Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Cunnersdorf 
Landweg 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Aus Bad Schandau kommend vor der Elbebrücke nach rechts in die Richtung 
Hohnstein. Durch den Tiefen Grund hoch, bis kurz vor Hohnstein. Hier nach rechts 
abbiegen. Auch wenn ich hier schon einige Male vorbeigefahren bin, so bin ich mir 
nicht sicher was ausgeschildert ist. Ich meine es müsste Sebnitz sein. Es geht 3/4 
Kilometer auf dieser Straße entlang und an der nächsten Kreuzung nach rechts. 
Diese Straße heißt dann Sebnitzer Straße (S165) und es geht in die Richtung 
Ehrenberg. Nach 900 Metern biegt man nach links in Richtung Cunnersdorf ab. Der 
Parkplatz befindet sich gleich am Ortsrand an der abkickenden Vorfahrtsstraße. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

16 Minuten 14 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
In Pirna über die neue Elbebrücke (Sachsenbrücke). An der ersten Ausfahrt auf die 
S167 nach links. Ausgeschildert ist die Bastei. An der abknickenden Vorfahrtsstraße 
schräg nach links/geradeaus auf die S164 den Berg hoch. Nach 1,1 Kilometern links 
auf die Lohmener Straße in Richtung Lohmen. Hinter Lohmen weiter auf der S165 in 
Richtung Bastei und dann weiter nach Rathewalde. Hinter Rathewalde kommt man zu 
der seltsamen Kreuzung am Hockstein. Es geht weiter die alte Rennstrecke nach 
links. Die nächsten Orte, die man passiert, sind Hochburkersdorf und Heeselicht auf 
der S163 bzw. später S162. Hinter Heeselicht fährt man in die Richtung 
Langenwolmsdorf bzw. ich glaube es ist eher Neustadt ausgeschildert. Nach ungefähr 
2,6 Kilometern biegt man nach rechts in die Richtung Cunnersdorf ab. Der Parkplatz 
befindet sich gleich am Ortsrand an der abkickenden Vorfahrtsstraße. 
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Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

26 Minuten 26 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
 
 
Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 
 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

418 Meter 

Maximale Höhe: 

388 Meter 

Minimale Höhe: 

206 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Große Karte der Sächsischen 
Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 978-3-910181-09-0 
Auflage: 14. Auflage 2010 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: In Hohnstein passiert die Wanderung die 

Gaststätte Zur Aussicht, die mit einem 
Biergarten zum Verweilen einlädt. 

 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
fast kein anderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
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